
Der einqefrorene
Nachiwuchs

Die Menschen leben immer länger, doch die biologische Uhr
der Frauen lässt sich nicht umstellen. Ab 40 ist es schwierig,

ein Kind zu bekommen. Eine neue Technik hilft dabei,
dem AIter  e in Schnippchen zu schlagen.
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"Es entsteht der Eindruck, dass es ganz einfach sei, auch in
höherem Alter noch srhwanger zu werden. Doth das ist falsch"
Ma inswoboda,
Gy||äkolog€

VON ROSEMARIE SCHWAIGER

ie ist wirklich süß. DiekleineNahla
Ariela, Tochtervon Oscar Preisträge-
rin Halle Berry feierte im März ih

ENTNAHME TIEFGEKUHLTER EIZETLTN
Die Technik edäubt, die biologis.he Detemination aueutft ktenl
Eizellen können konserviert und b€i Sedad veMendet weden

Eine neue Technik in der Reprodukti
onsmedizin bieiet nun die Möglichken,
diese biologische Determination auszu-
tricksen. seit (urzem ist es möglich, Eizel-
leneinzufrieren und - ohne vorherige Be-
filchtung jahrelang zu lagern. Eine Frau
kann also, zum Beispiel, im Alter von 27
Jahren ein paarEizellen entnehmen und
einlrieren lassen, um sie zehn oder fünf-
zehn Jahre später zu verwenden. Eine vor
wenigen Monar€n publiziene Studie der
Medizinerin Ana Cobo vom Institutlvl im
spanischen val€ncia beweist, dass die lr-

folgsrate mit gefiorenen Eiern ge
nauso hoch ist wie mit {rischen.
Je nach Anzahl der entnomme
nen Zellen variiert die Chance auf
eine schwangerschaft: W€rden
zehn eingefroren, liegt sie bei 42
Prozent, lageft man 20 ein, erhöht
sich dieser Wert auf fast 90 Pro-
zent. Dje daraus hervorgehenden
Kinder sind, so jedenfalls cobos
übeneugung, genauso gesund
wie andere. Ein erhöhtes Risiko
für genetische Anomalien besteht
angeblich nicht.

Das !infrieren von befruchte-
ten Eizellen in flüssigem Stickstofl,
die Kryokonservierung, ist bei der
In-vitro-Iertilisation (lvF) seit
vielen Jahren eine gängige Praxis
m't hohen Erfolgsraten. Aller-
dings {unktionien diese Form der
Vorsorge nur für Paare. Single-

Frauen hatten bisher kaum die Mögiich
keit, ihre Muiiergefühle sozusagen auf lis
zu legen. Unbefruchtete Eizellen sind viel
sensibler und wurden beim Auftauen
meist beschädigt. Seiteinigen Jahren gibi
es nun eine neue Methode, die deudich
bessere Resultate bringt. Bei der so ge-
nannten vitrifizierung wird das in der Ei-
zelle enthaltene Wasser entnommen und
durch eine frostsichere Flüssigkeit eßeut.
Danach muss die zelle bljtzartig auf mi-
nus 196 crad schockgefroren werden. Fast
100 Prozent der Eizellen überstehen da-
nach das Auftauen ohne Schaden.

ren driften ceburtstag. DasMädchen hat
dunkle locken, ein leines Stupsnäschen
und milchkafieebraune Haut. xines Tages
wirdNähla bestimmt so hübsch sein wie
die Mama. Halle Berry warschon 42 Jah
re alt, als sie ihrerstes Kind bekän.Aber
heutzutage isi dasja kein Problem.

Diesen lindruck vermitteln zumindest

Österreich werden diejungen Mütter im-
mer älter In den vergangenen Jahren stieg
das Durchschnittsalrer beim ersten Kind
von 2l au{ 29 Jahre. Jedes neunle Baby
wird bereils von €in€r Mutter über It ge
boren. Dabei zeigt die Fruchrbarkeirskur-
ve schon ab It deudich nach unten, mit
40 beschleuni$ sich der Abwärtstrend,
und ab 45 ist eine Schwangeßchaf! bereits
extrem sehen.Im ?rinzip ähnelt die weib
liche Fenilität den Karrjeren im Spitzen
spon: Am besren läuft es in den Zwanzi-
gern, danach wird es in1lner mrihsamer.

Die cebärmlrtter wäre bis ins hohe ,A1
ter voll funkiionsfähig, das Problem liegt
ausschließlich bei den weiblichen came-
ten, den Eizellen. Männer produzjeren ihr
reben lang spennien, bei Inuen isi die
Anzahl limidert.Jede Frau wird miteiner
vorgegebenen Zahl von xizellen in den
lierstöcken geboren. sind diese aufge-
brauchr, ist es vorbei mit der Familienpla
nung. Auch die Qualität sinkt mit dem
Alter, wodurch es seltener zu einer
schwangerschaft kommt und das Risiko
für schwere Krankheiten beim Fötus
steigt,

Medienberichle über proninen-
te Mütierjenseits der40. Top-Mo-
dellinda Evangelisia bekam rnit
4l ihren Sohn Augusrin James,
die Schauspielerin Salma Hayek
mireb€nfalls4l eine Tochrer. Ihre
Kollegin Monica Bellucci wurde
im vorjahr 'm Altervon 45 zum
zweiten Mal Mulrel Marcia cross,
Darstellerin in der Serie "Despe
rate Housewives'l bekam mit 44
sogar noch zwillinge. Dje Illus,
trierten sind voll mit diesen schö-
nen Mamis und ihr€n herzigen
Kleinen. Tenor der Berichlerstat-
rung: Es ist nie zu spät, eine Fa
milie zu gründen.

Manin Swoboda, cynäkologe
an den Loimer Kinderwunschkli-
niken in wels und wien, verfolgt
diese Ceschichten mit gemisch'
ten cefühlen. "Dadurch enßreht
derEindruck, dass es gänz einfach sei, in
diesem Aher noch schwangerzu werden-
Und das ist Ialsch." Bei Kongr€ssen hön
Sr{oboda von US Kollegen stets, dass die
späten schwangerschaften der celebrities
in vielen Fällen aufgespendete lizellen
zurückzuführen sejen. Publik gemacht
wird das nur selien. "Es fällt auch nicht aut
weildas spendenvon Eizellen in denUSA
nicht anonym ist. Dje Fraukannsich ako
eine spenderin aussuchen, die ihrähnlich
siehf: sagt Swoboda.

Der Trend zur späten Mutterschall ist
aber kein Holl),wood'Phänomen. Auch in
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Martin swoboda hat in Osteüeich die
Pionieffolle übemommen. seit April wird
das "Social Egg lreezing", so der Fachter
minus, in den Loim€r-Kinderwunschkli
niken durchgeführt. Sehr viele Erfah-
rungsw€rte konnten sich in der kurzen
zeit freilich nicht ansammeln. Doch Swo-
boda ist überzeugt, dass die Methode an
genommen werden wird.,Ich glaube, dass
wn einen Boom erleben w€rden, aller-
dings möglicherweis€ nicht in der richti'
gen Altersgruppe." Denn die wenigsten
Frauen rnachen sich schon mit 25 oder 26
Jahren sorgen um ihre Familienplanung.
Aber genau dieses Alter wäre ideal, um Ei-
zell€n lür späierbeiseitezulegen. Swoboda
rechnet vor allem rnit dem lnteresse von
Mittdreißigerinnen. ,Das ist das Alter in
dem viele rrauen daran denken, sich ih-
ren Kinderwunsch zu edüllen. wenn dann
kein passender Panner vorhanden ist,
kaon die zeit schnell knappwerden." Ins
gesamt schätzen lrauen die Dauer ihrer
Fruchtbarkeit deudich zu optimistisch ein,
meint er. "lch habe ls-jährige Patientin-
nen hier sitzen, die emsthaft glaubea si€
hätlen die lertiliiät einer 2o-Jährigen."

Es ist schon paradox: Menschen wur
den noch nie so alt wie heute und blieben
aüch noch nie so lange gesund und leis-
tungsfähig. Eine Frau mit40 hat heute ein
völlig anderes reben als ihre Ges.hlechts-
genossinnen vo. 100 oder noch mehr Jah-
ren. Nur die biologische Uhrwill sich den
neuen Zeiten nicht anpassen. Sje funktio-
nien noch genauso wie in der Steinzeit,
als Frauen keine Ausbildung und schon
gar keine Karriere machen konnten und
das Ende ihrer Fruchtbarkeit last durch
wegs garnicht erlebten. Wederdie besse-
re Ernährung noch Gesundheitsvoßorg€
oderMedikamente können an den Gren-
zen dieses Zyklus etwas ändern. Die Natur
meinte es ryährscheinlich gui Kinder sind
anstrenSend, und einejüngere Mutter ist
einfach fitter.

Moderne Frau€n st€llt die laktenlage
allerdings vor ein Dilemma. Wer mit dem
Kinderkriegen früh beginnt, ist biologis€h
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,,Leg deine Eier in die Bank"
CarlDierassi, Erfind€r der Antibabypille, überdie neue Freiheit d€r Fräuen,
unsinnige Verbot€ und den Wirts(haft szweig Leihmutteß(haft .

lA rofil: Die Trennung von sex und

lvt Reprodukrion ist eines lhrerle
I  Densrnemen. )enen 5'e oas b'n-
f ieren von Eizellen alsweiteren
schriu in diese Richtung?
Dl€lasti: Es ist eine Art von veßiche-
rung. Mehr und m€hr lrauen arbeiten
in früher männlich dominienen ce
bieten,sind berufl ich erfolgreich.
Durch das Egg lreezing könnt€ sich
die Erfüllung des Kind€rwxnschs um
fünf bis vielleicht zehn Jahre verschie
ben lassen. Män kann jüngeren frau-
€n jetzt die option bieten: Mach deine
Ausbildung, künnere dich um die
Karriere, und leg deine Eier in die
Bank.
profil: clauben Sie, dass viele Frauen
diese Möglichkeit nützen werden?
Djeläsri: Je mehr die lrauen beruflich
erfolgreich sind, umso mehrweden
zumindest darüber nachdenken.
prcfil: wie alt sollten Frauen IhrerMei-
nung nach höchstens sein, wenn sie
ein Kind bekommen?
Djerassi: Es geht darum, was die Frau
möchte und was sie sich wünscht. Die
cesellschaii geht das garnichts an. Es
ist klar dass wirnichtvon60 oder
7O-jährigen Müttem sprechen. Solche
Fälle gehen durch dieMedien, aber
djekönnen Sie an denlingern einer
Hand abzählen. Es geht einfach darun,
die biologische Uhr der lraü rm
durchschnittlich fün{Jahr€ nach vorn
zu drehen.
profil: lst die Menopaus€ eineplausib

Djerassi:Nein, daswürde ich nicht sa-
gen. Die Menopause ist eine sache
von Hormonen, die man ja auch zu'
führen kann. Di€ Frageistnur inwel
cher verfässung die Frau gesundheit'
lich undpsychisch ist, ob sie nochbe-
reit istfürein Kind. Es gibtlraüen, die

,,Das Einzige, was man
mit Verboten bewirkt,
ist medizinischer
Tourismus. Die Leute
fahren dorthin. wo eine
Methode erlaubt ist"

mit 25 keine Kinder häben sollten.
Und €s gibtsolche,die mit45 oderso-
gar t0 eine sehr gute Mutter sein kön-
nen. vor l00Jahrentagdas durch-
schnittliche Todesalter bei lrauen un
ter 40, jetzt liegt es bei 80. wenn eine
Irau heute mit4t ein Kind bekommt,
kann sie mit ihrem Kind mehr Zeit
v€rbringen als die Frau vor 100 Jahren,
die vielleicht mit t5 schwanger wurde.
profil: Jede Aft der künstlichen lon-
pflanzung wirft auch rechdiche Fra-
gen aul In Deutschland würde vor
Kurzem die Präimplantationsdiagnos-
tik unterstr€ngen Auflagen erlaubt. In
österreich ist sie noch v€rboten. Muss
sich das ändern?
Djerassi: Ja, €in verbot ist idiotisch.
Das linzige, was man mitVerboten
bewirkt, ist medizinischer Tourismus.
Die Leute lahren dann eben donhin,
wo es erlaubt ist. wie kann man €iner
Frau verbieten, dass sie möglichst lrüh
wissen will,ob ihr Kind gesund ist?
Bei einer lruchtwasseruntersuchung
nach dreimonatiger Schwangeßchaft
macht man ja genau das Gleich€, was
dann oft zu einerAbtreibung führt.
profilr verstehen sie,dass sich oster
reich mit der Frage so schwertut?
Di€rassi: Ich habe rnehr{ach mit Mit-
gliedern lhrer österreichischen Bio-
ethikkommission gesprochen und
dort auch vorträge gehört.Ich hatte
den Eindruck, dass die meisten lxper'
ten dafür waren, mit Ausnahme eini
ger Politiker von ganz rc€hti. Meiner
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Meinung nach israllen klar,dass däs
cesetz sich änd€rn nuss und wird.
profil: Haben Sie das cefühl, dass sie
a1s chemischer xrffnder der Pille ein
bisschen mitveranIvortlich sind lür
aues, was danach noch kam? cäbe es
die moderne Iortpfl anzungstechno,
logie ohne lhre Erfindung?
Die€ssi: Ja, ich glaube, der Unrer-
schied wär€ sehr gering, dieEnrwick-
lung wäre trotzdem vorangegangen.
Die erste ln-virro-left ilisation Iand
1977 statt. Das ist die zweite Seire
derselben Münze: Auf der einen Seire
haben sie Sex ohne Reproduktion,
auf der anderen Reproduktion ohne
sex. Es giblschondrei bis vier Millio-
nen Menschen aufder Welt, die ohne
ceschlechtsverkehr geboren wurden.
Der ejnzige Unterschied ist, dass die
assistierte Reproduktion tris jetzr nur
bei Frauen gemachi wurde, die äuf
naiürlichern weg nicht schwang€r
wurden. Undjetzt ist das auch für
fruchtbare Frauen eine Option. Das

heißt, die Erfolgsratewird viel höher
sein als bisher.
profil: Wird es irgendwann Schwan-
gerschaiten außerhalb des Körpers
geben?
Di€|assi: DerJapaner Nobuya Unno
hat schon vorJahren mit einer
künsrlichen Plazenta und zi€genfö-
ten experimentiert. Es har nichr rich-
tig funktioniert, aber die zeitungen
waren voll davon. Unnos zielsind
keine Frankenstein-Szenarien, son
dern die SchaiTung lebenserhalren-
der system€ für Frü hgeborene. Eine
norrnale Schwangerschaft außerhalb
cles Uterus wird es nichtgeben.lrsr
mal wäre das wahnsinnig teuer, und
die Komplikationen wären erheblich.
Also warum sollte man dastun?
prcfil: Naja, eine Schwangerschaft isr
anslrengend.
Dieässi: Dafürgibt es schon die Leih-
mutreßchaft. Diese Methode istviel
billiger. h Osteffeichist es verboren,
äber es gibt viele Länd€rin denen es

erlaubt kt.In Indien wird das schon
zu einerlndüsrrie. Das klingl fürch-
rcrlich. Abervi€le Frauen können
sichmit dem Geld für eine schwan-
gerschaft ein Haus leis&n.Das änderr
ihr Leben total. Und dä sollen wirsa
gen, däs darfst du nicht?
prolilr Gibt es aufdem cebier der ver-
hütung noch neue !rkenntnisse?
Djerassir verhütung ist in d€rwissen
schaft kein Thema mehr. Viel rnehr
Menschen arbeiten heute in derRe
produktionsmedizin. Auch die !ol
schungsmiuel gehen dah jn.
profil: Eine Pillefürden Mann wird
es also nicht mehr g€ben?
Dj€rassi: wirwissen im Prinzip schon
seit 20 Jahren, wie eine männliche
Pille funktionieren könnte. Das Prob-
lem ist,dass es keinen Pharmakon
zern gibt, der sich dafür int€ressien.
Das isr aus deren Sichi auch rotallo-
gisch:Di€ Konzerne verdienen ihr
celd hauptsächlich in Europa, den
USA und Japan. Das sind geriarrische
ränder, die ganz andere Probleme
haben. Außerdem wären di€ Kosten
ungeheuer hoch. Eine trau verhü1et
ungefähr 20 Jahre lang, ein Mann
könnte 40 Jahre oder noch länger
verhüten. Um zu beweisen,dass so
eine Pille späterk€inen Schaden an-
richtet, müsste lnan also idealerweise
l0 oder 40 Jahre lang testen. Das ist
unnögljch, und selbst €in Tesr über
zehn Jahre würde Hundene Millio

Carl Djerassi, 87,
entwi*€lte l95l gemeinsäm nit zw€iweitercn Foßdern di€ erste
Antibäbypill€. Deram r9. ohober l923 in Wi€n geborene Wis!€nsdafter
sieht skh ak ,,ch€mir(hen" Erfinder der Pill€. Djelassihat nkht nur mehr
als 1000la(hli(he Publikätionen verfasst sondeln istau(h Autorvon tvrik.
Küageschkhten und Theateßtü(ken.
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Er will noch keine Familie. Die beiden
trennen sich. Bridget ist 35 Jahre alt und
single. wenn sie Glück hat, wird Traum-
mann Nummer drei der vater ihrer Kin-
der. Aber was, wenn der zu lang€ nicht

Egg lreezing könnte lrauen aus dieser
zwicknühle befreien. risa wagner (Name
geändert)wäre - aus medizinischer sicht

- die ideale Kandidajin. sie ist 2l Jahre
jung, in der Endphase ihres wirtschafts-
studiums und am Beginn einer Berufslauf-
bahn. Eines Tages will sie aufjeden lall
Kinder. "Meine vorstellung wäre schon,
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dass ich es bis 30 hinkiege", sagsie. "Aber
es weißja keiner, wie die Sitüation dann
sein wird." Deshalb hatte si€ vor Kurzem
einen Beratungstermin bei swoboda. ob
sie wirklich Eizellen einfrieren lassen wird,
habe sie noch nicht entsch;eden. Abschre-
ckend findet sie die Kosten zwischen 2000
und 3000 Euro. ,,Aber es ist irgendwie be
ruhigend, dass es diese Möglichkeit gibi."
Mit ein Grund für ihr Interesse an der neu-
en Technik war auch die Tatsache, dass bei
ihr vor zwei Jahren ejne zyste am Eier'
stock entdeckt wurde. ,.Das war ein rich-

tiger Schock'l erzählt Wagner "ich hab
nich damals schon gefragt was ist, wenn
sie mir den entfernen?" Passi€rt ist das
zwar nicht, aber allein die Angst r€ichte
als warnschuss. Egg lreezing ei8netsich
grundsätzlich auch als Vorsichtsmaßnah-
me vor schweren Operationen odereiner
chemotherapie.

Der medizinische turtschitt kollidien
allerdings häufig mit (katholischen ) Glau
bensinhalten, Moralvorstellungen und
dem Ideal einer ,,natürlichen zeugung".
Die lrage, wie stark der Mensch in die
Fortpflanzung eingreifen darf, wird viel

\
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,,Meine Vorstellung wäre schon, dass ich es bis 30 hinkriege.
Aber es weiß ja keilner, wie die Situation dann sein wird"
Lisa Wagner.
Kändidatinlür Egg tre€dng

auf der sicheren seite, zahlt aber einen ho'
hen Preis. Die Ausbildung ist oft nicht ab
geschlossen, der erste Job nochwackelig
oder schLecht entlohnt. Ein Baby vergrö-
ßert diese Probleme und sorgt unter Um-
ständen dauerhaft für eing€schränlte Be
rufsperspektiven. Außerdem haben viele
Irauen in diesem Alter €infach noch kei-
ne Lust aul die zwänge des lamjlienle-

zu lange fackeln kann sich aber auch
rächen. Gill rockwood, Direktorin der bri
tischen Reproduktionsklin'k west Mid-
land rertiliry, illustried die si-
tuation vieier InueD bei Vorträ'
gen g€rne mitdem Beispiel der

"poor Bridgef. Die (fiktive)arme
Bridger schließt im Alter von 2l
Jahren ihr eßtes Studium mit ei-
nem Bachelor-Titel ab, mit 25
macht sie auch noch einen Mas-
ter. Bridget trifft Traummann
Nummer eins, b€ginnt zu arbei-
ten und baut sich eine Existenz
aul Es stellt sich heraus, dass
Mister tughr doch nicht der Rich-
tige ist, aber Bridget istjä noch
jung. sie nimmt einen Kredit aul
und kauft eine wohnung. Dann
trilft sie Traummann Nummer
zwei.ligentlich hätte sie gerne
Knd€r aber ein wenig muss sie
noch wanen die Wohnungwar
reuer Nach €in paar Jahren wäre
sie bereit, aberihr Freund nicht.

GYNAKOLOGT MARTIN sWOBODA

"kh habe 38-jähdge Patientinnen hi€r titzen, die emsthaft glauben,
sie hätten die Fertilität einer 20"Jährigen'

kontoveßer diskütiert als andere medizi
nisch€ lrrungenschaften. Entsprechend
unterschiedlich ist die cesetzeslage in ver-
schiedenen Ländem. In Deutschland wuF
de etwa vor Kurzem nach langen Diskus
sionen die Präimplantationsdiagnostik
(PID) unter Auflagen erlaubt. Dabei wer-
den in Reagenzglas gezeugte Embryonen
vor dem xinsetzen in die Cebärmutterauf
mögliche Krankheiten unt€rsucht. In 0s'
terreich ist das nach wie vor verboten.
christiane Druml, vorsitzende der öster-
reichischen Bioethikkonnissiory hält eine

Lockerung für möglichr "wir
werden im Spätherbst eine
Stellüngnahme zum neuen
Fortpfl anzungsmedizingesetz
abgeben.lch sehe durchaus die
Möglichkeit einer Öflnung, a!
lerdjngs unter strengen Aufla
gen wie in Deutrchland." Äuch
über das verbot der Eizellen-
spende werde man reden müs'

Derzeit gehön Österrejch zu
den Ländern mit besonders
restriktiven Gesetzen. Gegen
das Einfrieren von lizellen
kann aber nicht einmal der
Papst Einwände vorbnngen.
Weibliche cameten sind defi-
nitiv nicht menschliches Leben,
und so etwas wie eine seele
kann man ihnen beim besten
willen nicht unterstellen. Sie

stehen auf derselben stufe wie spermien
Iür deren Behandlung es auch keine be-

sonderen vorschrift en gibt.
Ein Diskussionspunkt ist allerdings die

Frage, bis zu welchem Aller einer Frau
noch befruchtete Eizellen eingesetzt wer-
den sollen. Gesetzliche Vorgab€n existie'
ren derzeit nicht. Die Kinderwunschklinik
nimmt Rücktransfers nur bis zu einem
Höchstalter von 50 Jahren vor. "Alles an-
dere wäre meiner Meinung nach nicht
richtig, weilman dafür die rnuen künst-
lich aus der Menopause zurückholen
müsste'l sagt swoboda.


